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A. Originalarbeit.
Sollen wir weiter messen oder nicht?

Von Dr. Oskar Hovorka Edler v. Zderas.

Sowie es in allen Zweigen der menschlichen Kulturarbeit von

jeher Perioden der höchsten Entwickelung und des Rückschlages,
der Begeisterung und der Erschlaffung gegeben hat, so hat auch
die Anthropologie ähnliche Schwankungen durchzumachen, in
welchen der jeweilige Stand ihrer Entwickelungsstufe ihren Aus
druck findet. Sie werden am besten durch Tagesfragen charak
terisiert, von welchen auch die Anthropologie nicht verschont
bleiben konnte, obzwar sie, wie jede andere Wissenschaft, un
bekümmert um alle Nebenrücksichten, einem einzigen Ziele nach
zustreben hat: der Erforschung der Wahrheit. Dessenungeachtet
darf in einer periodischen Zeitschrift, wie die unsere, welche sich
die objektive Berichterstattung aller wissenschaftlichen Erscheinungen
auf dem Gebiete der Anthropologie zur Aufgabe stellte, eine Bewegung
nicht mit Stillschweigen übergangen werden, von welcher fast jedes
grössere Werk der neuesten anthropologischen Litteratur ergriffen
zu sein scheint.

Gestehen wir es offen ein: wir gehen einer Krise entgegen,
welche durch die Unzulänglichkeit unserer bisherigen Messmethoden
gegeben ist. Unter dem Zeichen dieser Krise stehen die neuesten
anthropologischen Forschungen; sie bildet thatsächlich einen Hemm
schuh in der weiteren Entwickelung der Anthropologie, insbesondere
der somatischen. Eine Vernachlässigung der Somatologie wurde an
lässlich der letzten Kongresse von sachverständiger Seite ausdrück
lich konstatiert. Einem aufmerksamen Leser und Beobachter wird

gewiss diese Erkenntnis nicht entgangen sein, welche die meisten
heutigen Anthropologen auch offen eingestehen, dass wir trotz der
eingehendsten Studien seitens einer Reihe berufener Forscher,
trotz des kolossalen im Laufe der Jahre bereits angehäuften wissen-
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